
Leitfaden für Eltern am KRG 

Antrag auf Nachteilsausgleich in der Schule 

Generell gibt es zwei Wege, wie ein Nachteilsausgleich initiiert werden kann. Zum einen 

können Lehrkräfte aufgrund pädagogischer Notwendigkeit (durch Beobachtung) bei ei-

nem Kind den Bedarf eines Nachteilsausgleiches feststellen und in die Wege leiten. Zum 

anderen können Eltern einen Antrag auf Nachteilsausgleich für ihr Kind einreichen. 

Dieser Leitfaden richtet sich an Eltern, die einen Antrag für ihr Kind stellen wollen.  

1. Was ist ein Nachteilsausgleich? 

Der Nachteilsausgleich ist eine Maßnahme im Schulwesen, die Schülerinnen und Schülern 

mit Beeinträchtigungen oder besonderen Bedürfnissen faire Lern- und Prüfungsbedingun-

gen ermöglicht, ohne die fachlichen Anforderungen zu senken. 

2. Rechtliche Grundlage in Rheinland-Pfalz 

Siehe Dokument „Zusammenstellung Gesetze“ und dort den Link zur Auflistung aller rele-

vanten Gesetze und Verordnungen.  

3. Wer kann einen Antrag stellen? 

Antragsberechtigt sind in der Regel die Sorgeberechtigten (Eltern) oder volljährige Schüle-

rinnen und Schüler.  

4. Schritte zum Antrag in der Sekundarstufe I 

1. Gespräch mit der Klassenleitung und/oder den Fachlehrkräften führen 

2. Ärztliche Stellungnahmen einholen 

3. Formloser, schriftlicher Antrag an die Klassenleitung 

4. Die Klassenleitung beruft eine Klassenkonferenz ein, in der alle Fachlehrkräfte über 

den beantragten Nachteilsausgleich sowie die Situation des Kindes beraten und ggf. 

jeweils für ihr Fach angepassten Maßnahmen benennen, die am KRG realistisch um-

setzbar sind.  

5. Die Ergebnisse der Klassenkonferenz werden im Benehmen mit den Eltern sowie dem 

Schüler/der Schülerin abgestimmt und in der Schülerakte dokumentiert. Ein Nachteil-

sausgleich wird nicht auf dem Zeugnis vermerkt, sofern nicht von den allgemeinen 

Grundsätzen der Leistungsfeststellung und -bewertung abgewichen wird. 

6. Klassenleitung und Eltern bzw. der Schüler/die Schülerin besprechen jährlich oder 

halbjährlich den Erfolg der Maßnahmen und die Fortschritte des Kindes, um den 

Nachteilsausgleich zu aktualisieren.  



5. Schritte zum Antrag in der Sekundarstufe II 

Die Schritte gelten analog für die Sek II. Weitere Hinweise für die Beantragung des Nach-

teilsausgleichs in der Abiturprüfung finden Sie immer aktuell auf der Seite der Mainzer 

Studienstufe http://mss.rlp.de/rechtsgrundlagen. 

6. Beispiel für eine kurze Antragformulierung 

Hiermit beantragen wir für unser Kind [Name] einen Nachteilsausgleich aufgrund von [Art 

der Diagnose]. Wir bitten um Prüfung geeigneter Maßnahmen [mögliche Maßnahmen für 

das jeweilige Kind gerne auflisten] zur fairen Teilnahme am Unterricht und an Leistungs-

überprüfungen. 

7. Außerschulische Förderung 

Das KRG empfiehlt zusätzlich zur schulischen Förderung individuelle Maßnahmen der För-

derung im außerschulischen Bereich.  

http://mss.rlp.de/rechtsgrundlagen

